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Nachruf

In memoriam Dr. Jutta Barthel, 1964 - 2002

Jutta Barthel wurde am 12. November 2002 in München von einem PKW
angefahren und verstarb zwei Tage später im Krankenhaus.

Sie war eine leidenschaftliche Arachnologin und blieb ihrem Interessens-

gebiet sowie der Arachnologischen Gesellschaft treu, auch nachdem sie

1 999 als Projektleiterin in der Klinischen Forschung (Kendle Ine., München)

angestellt worden war. Nachdem sie zuletzt 1997 beim 17th European

Colloquium of Arachnology in Edinburgh einen Vortrag im Kreise der

Fachkolleginnen über Spinnen gehalten hatte, wollte sie am diesjährigen
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SARA-Treffen in Wetzikon (Schweiz) wieder an einer Arachnologen-

Tagung teilnehmen. Doch leider kam es nicht mehr zu einem Wiedersehen.

Jutta Barthel wurde am 18. Juni 1964 in Würzburg geboren, wuchs dort

auf und studierte an der Julius-Maximilian-Universität in Würzburg, um
danach ihr Diplom in der Arbeitsgruppe von Prof. Dr. van Helversen an der

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen zum Thema „Balzverhalten

und Artisolation bei schotterbewohnenden Arten aus der Gattung Pardosa

(Araneae, Lycosidae)“ anzufertigen.

Neben physiologischen Untersuchungen am afrikanischen Riedfrosch

Hyperolius viridiflavus ,
waren Kurse und Exkursionen mit Schwerpunkt

Schwebfliegen und Spinnen Arbeitsgebiete während ihres Studiums. Später

war Jutta Barthel als freiberufliche Gutachterin, als wissenschaftliche

Angestellte am Lehrstuhl für Vegetationsökologie in München und an der

Philipps-Universität Marburg, Fachgebiet Naturschutz, tätig. Dort widmete

sie sich in der Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Plachter im Rahmen ihrer

Doktorarbeit dem „Einfluss von Nutzungsmuster und Habitatkonfiguration

auf die Spinnenfauna der Krautschicht (Araneae) in einer süddeutschen

Agrarlandschaft“. Jutta Barthel entwickelte ein Indikationsverfahren für

eine Bewertung der Habitatqualität von Rainen in einem größeren räumli-

chen Maßstab auf Basis der Spinnen der Krautschicht.

Während der zahlreichen Auslandsaufenthalte (Europa, Südamerika, Asien)

mit zoologischem und ökologischem Hintergrund kamen ihr umfangreiche

Fremdsprachenkenntnisse zugute.

Zuletzt arbeitete Jutta Barthel mit Dr. Andreas Lang an einem gemein-

samen Buchkapitel. Ihr letzter Beitrag zur Arachnologie wird voraussicht-

lich im Jahr 2004 erscheinen.

Jutta Barthel wurde am 22. November 2002 auf dem Waldfriedhof in

ihrem GeburtsortWürzburg beerdigt. Ein regnerischerund trüberNovember-

tag entsprach dem traurigen Abschied, zu dem sich auch ihre Kollegen Dr.

Detlev Cordes und Helmut Stumpf einfanden.

Jutta wird uns als eine sehr freundliche und humorvolle Person, darüber

hinaus als sehr hilfreiche und eifrige Kollegin in Erinnerung bleiben.

Dr. Gemot J. BERGTHALER, SARA-Koordinator,

Salzburg, Österreich
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Deutschsprachiges Arachnologentreffen 2004 in Bern

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das nächste Treffen der deutschsprachigen Arachnologen mit der

ordentlichen Mitgliederversammlung der Arachnologischen Gesellschaft

findet vom 1. bis 3. Oktober 2004 in der Schweiz statt, und zwar am
NaturhistorischenMuseum Bern (NMBE). Anreisetag ist Freitag, 1 . Oktober.

Am Abend des 1 . Oktober findet ein gemütliches Beisammensein in einem

typischen Berner Restaurant (“Beiz”) statt. Samstag und Sonntag sind für

das wissenschaftliche Programm vorgesehen.

Preisgünstige Übernachtungen sind in der Jugendherberge möglich (nahe

beim Museum):

5-, 6- und Mehrbettzimmer: SFr. 30.-

4- Bettzimmer: SFr. 35.-

Doppelbettzimmer: ab SFr. 38.-

Einzelzimmer: ab SFr. 41.-

Hinzu kommen SFr. 1.30 Kurtaxe und SFr. 6.- für Nicht-Mitglieder der

Schweizer oder Internationalen Jugendherbergen. 1 SFr. = ca. Euro 0.65.

Ausserdem gibt es einige Hotels in der Nähe des NMBE, die Preise pro

Nacht bewegen sich von ca. SFr. 120.- aufwärts.

Preisgünstige Mittagessen können in der Cafeteria desNMBE eingenommen

werden. Wer lieber die Berner “Beizen” kennenlemen möchte, kann dies in

unmittelbarer Umgebung des Museums tun.

Anmeldungen bis spätestens 30. 04. 2004.

Formular zu beziehen per Email: christian.kropf@nmbe.unibe.ch

Wir würden uns über Eure/Ihre Teilnahme sehr freuen und verbleiben

mit freundlichen Grüssen,

Prof. Dr. Wolfgang NENTWIG, Dr. Christian KROPF
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